
  
    Der Mafia-Boss, der mich begehrt

  

  Kapitel 1

  ("Manchmal kreuzen sich Wege durch das Schicksal")



Es ist bereits mitten in der Nacht, als Sean Parker verzweifelt vor vier Männern flieht, die ihn nach einer Auseinandersetzung in einem Nachtclub verfolgen. Als er die Straße überquert, ohne aufzupassen, bremst ein Auto unerwartet, um zu verhindern, dass er überfahren wird. Nachdem es angehalten hat, steigt ein schöner und eleganter Mann aus dem Auto und starrt ihn an.



14 Stunden zuvor...



Sean saß auf dem Sofa, fuhr sich nervös mit den Händen durch die Haare und über das Gesicht. Er und seine Schwester Kate hatten sich wegen ihres Freundes gestritten.



Sean Parker



Kate Parker



Sean mochte Brian noch nie, seit dem Tag, an dem seine Schwester ihn vorstellte. Er hatte immer den Verdacht, dass Brian nicht ganz sauber war, er hatte einen schlechten Ruf, unhöflich zu seinen Freundinnen zu sein. Sean, der seiner Schwester nichts gesagt hatte, kannte ihn von der Uni.



Kate ist Seans Zwillingsschwester, zwei Minuten jünger, und ihr Bruder hat immer versucht, sie vor Leid zu bewahren. Ihre Eltern starben bei einem Überfall, als die beiden noch Teenager waren. Ihr Großvater Gerard kümmerte sich um sie, bis sie volljährig waren. Der Großvater starb an einem Herzinfarkt, als sie noch an der Uni waren, und ließ Sean und Kate allein zurück, die aufeinander aufpassten.



Nach dem Streit verließ Kate die Wohnung und ließ Sean allein zurück.



"Ahh! Es hat keinen Zweck, er hört mir nie zu." - Sagte er und schlug mit den Händen auf den Tisch.



Ding dong ... Die Klingel läutete, woraufhin Sean aufstand und zur Tür ging. Als er öffnete, standen seine besten Freunde Annie und Zack vor ihm.



Annie



Zack



"Was macht ihr denn hier?" - Fragte Sean, öffnete die Tür und nickte ihnen zu, hereinzukommen.



"Aha, so empfängst du deine besten Freunde also?" - Sagte Zack dramatisch.



Sean- "Entschuldigung, Leute, ich hatte wieder einen Streit mit meiner Schwester und bin etwas nervös." - Sagte er und setzte sich auf das Sofa.



Annie setzte sich neben ihn und fragte: "Lass mich raten, es ging wieder um Brian?"



Sean: Ja, sie hört mir nicht zu, sie denkt, die Gerüchte über Brian sind falsch. Ich habe gehört, er hat sogar schon seine Ex-Freundinnen geschlagen.



Sean sprach besorgt.



Zack sah, wie besorgt sein Freund war, legte ihm die Hand auf die Schulter und sagte.



"Alter, sie wird bald merken, was für ein Mann er ist. Lass die Zeit alles regeln."



Sean seufzte, stand auf, ging in die Küche, holte eine Dose Limonade aus dem Kühlschrank. Immer wenn er nervös ist, trinkt er Limonade, um sich zu beruhigen. Das war eine Angewohnheit von ihm. Er bot sie seinen Freunden an, die jedoch ablehnten.



"Apropos, hast du gestern mit Troy gesprochen?" Fragte Annie ihren Freund.



Vor einem Monat fand Sean heraus, dass sein damaliger Freund Troy ihm die Gelegenheit gestohlen hatte, seine Zeichnungen in der Lane Art Gallery auszustellen. Sean hatte Bildende Kunst studiert und als zusätzliches Fach Musik belegt. Aber die Karriere, für die er sich entschied, war die der Bildenden Kunst. Troy stahl Sean nicht nur die Gelegenheit, seine Werke auszustellen, sondern betrog ihn auch mit dem Kurator der Galerie, um den Vertrag zu bekommen. Nach dem doppelten Verrat beendete Sean seine Beziehung.



"Ich habe mit ihm gesprochen, ja, aber nur, um ein für alle Mal klarzustellen, dass es keine Verzeihung für das gibt, was er getan hat, er hat mein Vertrauen missbraucht, indem er meinen Traum gestohlen und eine Affäre mit einem anderen Mann angefangen hat." - Sagte Sean mit einem wütenden Gesichtsausdruck.



Zack kam näher und sagte - "Warum lassen wir diesen Idioten nicht links liegen und gehen heute in unseren Lieblingsclub, um uns abzulenken und zu tanzen? Wir alle müssen uns amüsieren."



Sean und Annie sahen Zack an und dachten über die Sache nach. Obwohl er immer eine Ausrede fand, um feiern zu gehen, hatte er Recht.



"Das ist eine gute Idee" - Antworteten Sean und Zack gleichzeitig.



Alex...



TUM... - Ein weiterer Schlag wird einem Mann versetzt, der gefesselt auf einem Stuhl sitzt.



"Ich frage noch einmal. Wer hat dich beauftragt, die Waffenlieferung meiner Leute zu sabotieren?" - Fragte Alex Carter mit erhobener Stimme.



Alex



"Chef! Ich habe etwas Interessantes herausgefunden." - Sagte James und übergab Alex ein iPad, das Informationen über die Person enthielt, die den gefangenen Mann angeheuert hatte.



James ist einer von Alex' Vertrauten, er ist Spezialist für Ermittlungen und ein Hacker.



James .



Alex sagte: "Natürlich musste das das Werk von Dan Novak sein."



Alex ist der Chef der Mafia, ausgewählt von den Partnern und seinem Vater, der ihn vor seinem Krebstod ernannt hatte. Dan stammt aus der Familie Novak, die schon immer eine Fehde mit der Familie Carter hatte.



Alex sah Nick an, einen anderen seiner Vertrauten, und sagte, während er zum Ausgang ging: "Du weißt, was zu tun ist."



Als er den Ort verließ, war ein Schuss zu hören, der anzeigte, dass Nick den gefesselten Mann getötet hatte.



Einige Stunden später...



Es war bereits Abend, Sean, Annie und Zack waren im Club und tanzten. Sean sah seine Freunde an und sagte: "Ich hole mir einen Drink, ich habe großen Durst." - Seine Freunde begleiteten ihn und gingen zum Barkeeper, um Getränke zu bestellen.



Während sie warteten, waren Annie und Zack damit beschäftigt, auf ihren Handys herumzutippen. Sean beobachtete die Umgebung und bemerkte, dass ein Mann ihn anstarrte. Er näherte sich und stellte sich vor: "Hallo, sehr angenehm! Sie sind bei weitem die interessanteste Person hier. Mein Name ist Dan Novak, wie heißen Sie?"



Dan Novak.



Sean erkannte den Namen, er wusste, dass er ein Mitglied der Mafia war.



Die Mitglieder der Mafia sind an ihrem Namen zu erkennen, da sowohl die Familie Novak als auch die Familie Carter in der Gesellschaft sehr beliebt sind.



Sean hatte ein seltsames Gefühl der Angst, als er Dan kennenlernte, und antwortete, obwohl er es besser wusste: "Ich heiße Sean. Tut mir leid, aber ich muss zurück auf die Tanzfläche."



Sean gab Dan keine Gelegenheit zu antworten und ging eilig weg.



"Ich liebe Jungs, die sich schwer tun. Das macht die Sache interessanter." - Sagte Dan mit einem finsteren Lächeln.



Nachdem er auf die Tanzfläche gelangt war, sah Sean sich um und atmete erleichtert auf, als er sah, dass Dan nicht mehr dort war, wo er ihn verlassen hatte. Er wollte zu seinen Freunden zurückkehren, als etwas seine Aufmerksamkeit erregte. Brian war mit drei Freunden und seiner Schwester im Club. Er bemerkte, dass Kate sich mit Brian stritt. Da er es seltsam fand, beschloss er, zu ihnen zu gehen, da er ein ungutes Gefühl hatte. Als er sich näherte, beschimpfte Brian, der Seans Ankunft nicht bemerkt hatte, Kate und griff sie an.



"Du Schlam, du gehörst mir nicht." - Sagte er und drückte Kates Arm heftig zusammen. Als er die andere Hand hob, um dem Mädchen eine Ohrfeige zu geben, packte Sean schnell seinen Arm und sagte, während er ihn wegschob: "Du hast die Liebe in deinem Leben verloren. Glaubst du wirklich, ich werde zulassen, dass du meine Schwester angreifst?" - Sean war rot vor Wut. Brian wurde wütend und näherte sich ihm und schlug ihn. Seans Mund begann zu bluten. Er erwiderte mit einem weiteren Schlag und plötzlich mischten sich Brians Freunde in den Kampf ein. Als Sean bemerkte, dass einer von ihnen ein Messer hatte, rannte er aus dem Club und Brian und seine Freunde folgten ihm. - "Wir dürfen ihn nicht entkommen lassen. Er wird für diesen Schlag bezahlen*." - Sagte Brian außer Atem, da er gerannt war.



Sean hatte den Block umrundet und als er hörte, dass die anderen fast in Reichweite waren, begann er schneller zu rennen. Er bemerkte nicht, dass ein schwarzes Auto kam und als er die Straße überquerte, wurde ihm klar, dass er überfahren werden würde. Das Auto bremste und Sean blieb unbeweglich mit einem erschrockenen Gesicht stehen. Er kam zur Besinnung, als er bemerkte, dass ein schöner Mann ausstieg und ihn anstarrte.



Aktuelle Stunden...



Alex starrte ihn mit einem unbeschreiblichen Blick an und runzelte die Stirn. Er ging auf Sean zu, der wie ein Pfosten ohne Reaktion dastand. Als er in der Nähe war, sagte Alex - "Du solltest dich umschauen, bevor du die Straße überquerst. Wenn mein Fahrer nicht gebremst hätte, wärst du jetzt vielleicht nicht mehr am Leben." - Sagte er arrogant.



"E-es tut m-mir leid, i-ich hatte es eilig." - Sagte Sean stotternd. Alex' Art zu sprechen ließ ihn erschaudern und einschüchtern. Er fand dieses Gefühl seltsam. Alex drehte sich um und begann zurück zum Auto zu gehen und bevor er einstieg, sagte er - "Das soll sich nicht wiederholen." - Er stieg in das Auto und bat den Fahrer, von dort wegzufahren. Sean fand ihn arrogant, hatte aber keine Zeit, über irgendetwas nachzudenken, da Brian und seine Freunde immer noch versuchten, ihn zu erreichen. Er rannte wieder los und sah bald das Gebäude, in dem er wohnt. Er betrat das Gebäude schnell und ging sofort in seine Wohnung.



  Kapitel 2

  Alex kam in seinem Haus an und ging direkt in sein Zimmer. Während er seine Krawatte abnahm, kreisten seine Gedanken um den Jungen, der fast überfahren worden wäre. Die Gesichtszüge des jungen Mannes gingen ihm nicht aus dem Kopf.



"Warum kann ich nicht aufhören, an diesen Jungen zu denken?" - Er ging zu dem Nachttisch neben seinem Bett und nahm ein Glas Whisky.



"Ich glaube, ich bin erschöpft, deshalb denke ich Unsinn. Ich gehe baden." - Er ging ins Badezimmer und schloss die Tür.



Inzwischen war Sean gerade in seinem Apartment angekommen, verlor keine Zeit, nahm sein Handy und rief Kate an.



Sie nahm sofort ab - "Sean, geht es dir gut? Bist du nicht verletzt?" - fragte sie besorgt ihren Bruder.



"Ich sollte dich das fragen, mir geht es gut, ich bin zu Hause. Wo bist du?" - Kate seufzte erleichtert und antwortete. - "Ich bin fast da, entschuldige Sean, ich hätte auf dich hören sollen."



Kate begann zu weinen und fuhr fort - "Ich will nie wieder von Brian hören, ich habe mit ihm Schluss gemacht." - Nun war es an Sean, erleichtert aufzuatmen. Seine Schwester kam in der Wohnung an und die beiden umarmten sich und er tröstete sie.



Die Türklingel läutete, Sean ging zögernd zur Tür, da er dachte, es könnte Brian sein, der hinter ihm her war. Als er die Tür öffnete, sah er, dass es seine Freunde Annie und Zack waren. Sie kamen herein und fragten sofort: - "Warum bist du aus dem Club gegangen?" - Fragten sie gleichzeitig.



Sean erklärte, was passiert war.



"Mann, wenn ich das gesehen hätte, hätte ich diesen Mistkerl fertiggemacht. Er hatte die Dreistigkeit, so etwas anzustellen. Zum Glück konntest du ihm entkommen." Sagte Zack wütend, weil er es nicht gesehen und dem Freund geholfen hatte.



...



Am nächsten Tag war Sean bereits aufgewacht und machte sich bereit für die Arbeit. Er arbeitet für ein Plattenlabel. Da er seinen Traum noch nicht verwirklichen konnte, studierte Sean auch Musik und arbeitet in dem Bereich, den er studiert hat. Seine Aufgabe im Plattenlabel ist es, Jingles zu erstellen und Support für die elektronischen Geräte zu leisten.



Er hatte immer Bedenken bezüglich der Stelle, weil er nicht mochte, wie sein Chef, Jerry, ihn ansah.



"Ich muss diesen Job kündigen, Jerry bedrängt mich und ich will nichts von ihm wissen. Er sieht mich so seltsam an, dass mir übel wird. Ich werde alles tun, um ihm fernzubleiben." Dachte er.



Während Sean auf dem Klemmbrett notierte, welche Geräte repariert werden mussten, bemerkte er nicht, wie Jerry sich ihm näherte, als er seine Anwesenheit bemerkte, war es zu spät, er konnte ihm nicht entkommen. Sein Chef näherte sich und sagte: - "Seien Sie in 2 Minuten in meinem Büro. Wir müssen reden."



Sean hatte den Eindruck, dass Jerry ihn nicht nur zum Reden gerufen hatte. Obwohl er wusste, dass er kurz davor stand, Probleme zu bekommen und nicht solche, die mit der Arbeit zu tun hatten, konnte er es nicht versäumen, zu erscheinen, schließlich ist Jerry sein Chef.



Nachdem er am Büro angekommen war und an die Tür geklopft hatte, wurde sie geöffnet und Jerry nickte ihm zu, damit er eintreten konnte. Nachdem er das Büro betreten hatte, verschloss sein Chef die Tür.



"Mein Lieber, du musst dich etwas entspannen. Du weißt, dass du ein ganz besonderer Junge bist, mit diesem hübschen Gesicht und dem wunderbaren Körper. Sean, du bettelst geradezu darum, bewundert zu werden." - sagte er und drängte ihn an den Schreibtisch, der sich im Büro befindet. Jerry legte eine Hand auf jede Seite seines Körpers und näherte sich noch mehr und begann dann, seine Hände über Seans Oberschenkel zu streichen. Der junge Mann empfand Ekel davor, dass dieser widerliche alte Mann versuchte, ihn zu etwas zu zwingen. Sein Chef versuchte, ihn gewaltsam zu küssen, aber er konnte sein Gesicht abwenden und ihn dann wegschieben. Sean versuchte, wegzurennen, aber Jerry packte seinen Arm fest und brachte ihn dazu, sich vor Schmerzen zu krümmen.



"Du Idiot! Wenn du nicht freiwillig nachgeben willst, dann eben mit Gewalt. Es wird dir so gut gefallen, dass du nach mehr bettelst." - Sean versuchte, sich aus seinem Griff zu befreien, und mitten in dem Versuch riss Jerry sein Hemd genau auf Höhe seiner Brustwarze auf der rechten Körperseite auf. Er trat Jerry auf den Fuß, der schrie. Als er sah, dass der alte Mann vor Schmerzen abgelenkt war, nutzte er die Gelegenheit und rannte aus dem Büro. Er rannte, ohne zur Seite zu schauen, und als er gerade den Flur biegen wollte, stieß er frontal mit jemandem zusammen und fiel zu Boden.



Plötzlich erscheint eine Hand vor ihm, um ihm beim Aufstehen zu helfen.



"Geht es dir gut?" - fragte der Mann mit der tiefen, rauen Stimme. Er nahm die Hand und stand auf und antwortete: - "Ja, mir geht es gut. Danke."



Erst nachdem er aufgestanden war und immer noch die Hand des Mannes hielt, sah er ihn an und erkannte, dass er derselbe ist, der ihn fast mit dem Auto überfahren hätte. Auch Alex erkannte ihn und schenkte ihm ein Lächeln. Sean bemerkte dann, wie extrem gutaussehend er ist und konnte seinen Blick nicht abwenden. Alex ließ seine Hand nicht los. Die beiden schienen hypnotisiert zu sein, Seans Atmung war unregelmäßig und sein Herz begann schneller zu schlagen. Sie hörten einen der Männer räuspern und erwachten dann aus der Trance. Sean zog schnell seine Hand zurück und Alex beendete die Spannung mit den Worten: - "Es scheint, dass du es magst, überfahren zu werden. Diesmal war es nicht möglich, anzuhalten hihi." Er sprach lachend, weil er Seans Nervosität bemerkte. Diesmal war Alex nicht arrogant. Sein Aussehen war das von jemandem, der sich freute, jemanden wiederzutreffen.



"Ich entschuldige mich dafür." - Alex beobachtete ihn aufmerksam, als ob er ihn bewundern würde. Sean hat immer die Aufmerksamkeit auf sich gezogen, wo immer er hingeht. Alex bemerkte seine zerrissene Kleidung und fragte: - "Was ist mit deiner Kleidung passiert? - Sean sah auf sein Hemd und erinnerte sich an den Vorfall im Büro und seine Nervosität kehrte zurück. Er sah Alex an und sagte: - "Das hier ist eine Warnung, dass ich immer auf meine Intuition bezüglich bestimmter Leute hören sollte."



Alex war überrascht über seine Antwort und Sean sah zurück und sah Jerry, der wütend auf ihn zukam. Er sah Alex an und sagte: -" Entschuldigen Sie, aber ich muss gehen."



Als er anfing zu gehen, packte Alex seinen Arm und hielt ihn auf, zog seinen Blazer aus und gab ihn Sean.



"Du kannst nicht mit zerrissener Kleidung nach draußen gehen." - Er runzelte die Stirn und sagte: "Ich kann das nicht annehmen. Ich wüsste nicht einmal, wann ich es zurückgeben soll."



Der Größere näherte sich und legte seine Hand auf seinen Arm.



"Lehne es nicht ab, du musst es nicht zurückgeben. Außerdem habe ich den Eindruck, dass ich dich wiedersehen werde."



Sean nickte nur, entschuldigte sich und ging. Er durfte sich nicht aufhalten, da Jerry hinter ihm her war.



"Ich will diesen Jungen unbedingt wiedersehen. Du bist nicht wie die anderen jungen Leute, du hast meine Aufmerksamkeit erregt, ohne es zu merken." - Dachte Alex. Der Mann drehte sich zu James um und sagte: -" Ich möchte, dass du alles über diesen jungen Mann herausfindest. Seinen Namen, wo er wohnt, lass nichts über sein Leben entgehen. Ich will das noch heute." - James nickte nur und ging, um die Anweisung seines Chefs zu befolgen.



Inzwischen war Sean auf sein Motorrad gestiegen und nachdem er seinen Helm aufgesetzt hatte, rannte er von dem Ort weg. Während er an der Ampel stand, begann er sich an den Mann zu erinnern, der sehr nett zu ihm war. Ohne es zu merken, lächelte er. Sean hat sich nach der Enttäuschung, die er in seiner letzten Beziehung hatte, nie für eine andere Person interessiert. - "Warum denke ich an diesen Mann. Er würde nie etwas mit mir anfangen wollen." - sagte er, während er immer noch mit dem Motorrad stand.



Er kam schnell in seinem Apartment an, aber bevor er in sein Zimmer rannte, hielt Kate ihn auf.



"Sean, warum bist du früher gekommen und woher hast du diesen Blazer?" - Er sah seine Schwester an und fasste das Geschehene zusammen, von der Belästigung durch seinen Chef bis zu dem Moment, als er den Mann kennenlernte, der ihm geholfen hatte. Kate sagte dann: "Mein Gott, Sean, Jerry ist zu weit gegangen. Aber wer ist dieser Mann, der dir geholfen hat? Ist er hübsch?"



Sean lachte über die Frage und antwortete: - "Hübsch ist untertrieben, er ist der heißeste Mann, den ich je in meinem Leben gesehen habe."



Während Sean Kate alle Details erzählte, hatte Alex das Treffen in dem Gebäude bereits beendet und ging in Richtung seines Autos. Nachdem er eingestiegen war, gab James ihm die Informationen über Sean weiter.



"Chef, der junge Mann heißt Sean Parker, ist 25 Jahre alt, wohnt im Wohngebäude Garden, er hat bildende Kunst und Musik studiert. Er wohnt mit seiner Zwillingsschwester Kate Parker zusammen, seine Eltern sind gestorben, als sie noch Teenager waren. Er ist Single, er hat die Gewohnheit, mit seinen Freunden Annie Hastings und Zack Walker auszugehen."



Alex sah sich die Unterlagen an, die James ihm mit den Informationen über Sean gab, sah sein Foto und dachte nach dem Lesen über sein Leben: -" Du hast ein aufregendes Leben, mein Engelchen. Wir werden uns früher wiedersehen, als du denkst."



Alex erkannte, dass er die starke Anziehungskraft, die er für Sean empfand, nicht leugnen konnte. Er bemerkte auch, dass der junge Mann auch etwas empfand und plante bereits, ihn wiederzusehen. Etwas ging ihm nicht aus dem Kopf. Alex erinnerte sich, dass Sean, als er in ihn hineinrannte, anscheinend vor jemandem floh und nervös war. Er bemerkte, dass Sean sich veränderte, nachdem er Jerry gesehen hatte, und sagte dann zu James. - "Ich habe noch etwas, was ich erledigt haben möchte. Finde heraus, was heute mit ihm passiert ist, ich mochte nicht, wie er sich verhalten hat, als er diesen alten Mann sah. Ich habe den Eindruck, dass etwas passiert ist." - James nickte nur. Nick, der neben Alex saß, sagte: - "Ich habe das auch bemerkt. Ich glaube, dass dieser Herr dem Jungen etwas angetan hat. Er schien Angst vor diesem alten Mann zu haben und die Art, wie sein Hemd zerrissen war. Ich habe keinen guten Eindruck davon." - Alex' Gesichtsausdruck veränderte sich, er hatte einen düsteren Blick.



Nick..



  Kapitel 3

  Stunden nach der Anordnung, die Geschehnisse zwischen Sean und seinem Chef zu untersuchen, schlug Alex gegen die Wand, sein Gesichtsausdruck voller Hass. James und Nick hatten über die Belästigung berichtet, die Sean von seinem Chef erfuhr, und wie dieser ihn behandelte, weil er nicht nachgab. Sie informierten ihn über Jerry's Avancen, über die Zeit, als er Sean mit Arbeit überlastete, weil er sich geweigert hatte, zu dem alten Mann nach Hause zu gehen, und dass Jerry's Sekretärin, als Sean mit zerrissener Kleidung herauskam, gehört hatte, was passiert war, und sich sicher war, dass der widerliche alte Mann versucht hatte, den Jungen zu etwas zu zwingen, aufgrund des Lärms, den sie aus dem Büro gehört hatte.



"Wie kann das innerhalb der Plattenfirma passieren und ich weiß nichts davon? Ich mag zwar der Chef der Mafia sein, aber ich werde keine Belästigung akzeptieren. Schließlich bin ich der Hauptgesellschafter. Die Plattenfirma gehört mir." - sagte Alex wütend.



"Mr. Alex, verzeihen Sie meine Einmischung, aber ich muss fragen, warum Sie sich so speziell für diesen Jungen interessieren?"



Alex runzelte die Stirn, er dachte, der Grund für seine Handlungen mit Sean sei offensichtlich.



"Ich dachte, du wüsstest es, Nick. Meine Gründe sind ziemlich eindeutig."



Nick riss die Augen auf: - "Also hat der Junge wirklich Ihr Interesse geweckt? Ich bin froh, das zu hören. Er scheint ein guter Mensch zu sein."



Alex lächelte über die Unterstützung seines Sicherheitsmanns und seiner rechten Hand.



...



Inzwischen war es Abend geworden, Kate war bei der Arbeit und Sean kam gerade aus der Dusche, als es plötzlich an der Tür klingelte. "Ding dong". - Sean, der bis auf ein Handtuch, das um seine Hüfte gewickelt war, völlig nackt und noch nass war, ging zur Tür, weil er dachte, es sei eine Essenslieferung, die er über die App bestellt hatte. Als er die Tür öffnete, riss er die Augen auf und war überrascht von der Person, die vor ihm stand. Es war Alex, der ein provokantes Lächeln zeigte, als er sah, wie der Junge aussah.



Alex.



Eine Menge unzüchtiger Gedanken gingen dem Mann durch den Kopf.



"So fällt es mir schwer, mich zurückzuhalten, Engelchen. Meine Schwachstelle ist genau das, wenn du gerade aus der Dusche kommst, das Haar nass auf der Stirn und zerzaust. Diese Lippen, wie ich sie beißen möchte. Am liebsten würde ich dir das Handtuch vom Leib reißen, dich hineinstoßen, dich nehmen und dich deine Beine um meine Taille schlingen lassen, während ich deinen Hals beiße und mit deinem Stöhnen verrückt werde. Ich würde dich so intensiv zu meinem machen, dass du es nicht wagen würdest, jemand anderem zu gehören."



Alex dachte das, während er in Trance war und den Anblick von Sean, der gerade aus der Dusche kam, bewunderte. Der Jüngere war rot wie eine Paprika vor Scham, er wusste nicht, was er sagen sollte, obwohl er innerlich vor Freude vibrierte, Alex wiederzusehen.



Nachdem er sich gefasst hatte, sagte Sean schließlich:



"E-Entschuldigung, ich dachte, es wäre der Lieferant mit meiner Bestellung. Ich hätte nicht gedacht, Sie noch einmal zu sehen, besonders nicht in diesem Zustand, ohne Kleidung." - sagte der junge Mann und senkte den Kopf.



Alex lächelte und antwortete: "Alles gut, keine Sorge. Ich bin ohne Vorwarnung in Ihrer Wohnung aufgetaucht, aber ich habe einen guten Grund. Ich muss mit Ihnen sprechen, Sean, und ich konnte es nicht auf später verschieben."



Der Jüngere runzelte die Stirn, war überrascht und sagte nickend: - "Alles klar! Kommen Sie herein! Ich werde mir etwas anziehen, bitte warten Sie hier und setzen Sie sich, ich bin gleich wieder da."



Alex nickte zustimmend und setzte sich auf das Sofa. Während er wartete, rannte Sean, der extrem aufgeregt war, in sein Zimmer, holte eine hellgraue Jogginghose und ein weißes Hemd und zog sich an. Er schlüpfte in seine Hausschuhe und kehrte ins Wohnzimmer zurück. Als er ankam, fragte er gleich: - "Woher wussten Sie, wo ich wohne und wie ich heiße? Ich kann mich nicht erinnern, Ihnen das gesagt zu haben."



Alex antwortete: - "Wie konnte ich das nur vergessen, ich habe mich nicht vorgestellt. Mein Name ist Alex Carter, freut mich, Sie kennenzulernen." - sagte der Mann und hob die Hand. Sean sah ihn erstaunt an, wie auch bei Dan, er erkannte Alex, denn der Mann hat den Ruf, ein Mafia-Boss zu sein und von vielen begehrt zu werden.



"Mein Gott! Das ist doch ein Witz. Sie sind Alex Carter, der Chef der Mafia? Das kann nicht sein, zuerst der eine und jetzt noch ein Mafioso" -



Er sagte es mit erstaunter Stimme.



"Es scheint, dass mein Ruf mir vorauseilt. Nun! Ja, ich bin es wirklich. Da Sie von meinem Ruf wissen, können Sie sich vorstellen, dass es für mich einfach war, Ihre Adresse herauszufinden."



Sean wurde ruhiger, er wusste nicht wie, aber er merkte, dass er keine Angst vor Alex haben musste.



Der Jüngere fragte: "Alles klar, Sie sagten, Sie müssten mit mir sprechen, richtig? Worum geht es genau* ?"



Alex' Gesichtsausdruck veränderte sich zu einem düsteren Modus, weil er sich daran erinnert hatte, was Sean in der Plattenfirma mit Jerry durchmacht.



"Sean, ich bin der Hauptgesellschafter der Plattenfirma und sorge für den guten Service der dortigen Mitarbeiter. Ich bin nicht der Typ, der bestimmte verabscheuungswürdige Handlungen toleriert, wie sexuelle Belästigung oder Missbrauch jeglicher Art." - Alex seufzte und fuhr fort...



"Ich habe bemerkt, dass Sie, als wir uns heute früher getroffen haben, aussahen, als würden Sie fliehen und Angst haben. Nach der zerrissenen Kleidung und den roten Flecken auf Ihrem Handgelenk zu urteilen, ja, ich habe das auch bemerkt. Ich kann mir vorstellen, was passiert ist. Aber ich möchte, dass Sie mir die Wahrheit sagen. Hat Jerry Sie belästigt und mit zusätzlicher Arbeit überlastet, weil Sie ihn abgewiesen haben? Hat er heute versucht, Sie zu etwas zu zwingen*?"



Der junge Mann schluckte schwer und legte seine Hände auf sein Gesicht, er mochte es nicht, darüber zu sprechen, die Erinnerungen lassen ihn Übelkeit verspüren.



Alex, der neben ihm saß, legte seine Hand auf seine Schulter und sagte:



"Ich kann mir vorstellen, dass es nicht einfach ist, mit jemandem darüber zu sprechen, aber das ist etwas, das man nicht ignorieren kann."



Sean stand vom Sofa auf, sah Alex an und sagte:



"Schauen Sie, ich schätze Ihre Absicht, aber das ist eine Sache zwischen mir und niemand anderem. Ich bitte Sie, sich nicht einzumischen." - sagte Sean verzweifelt. Er wollte nicht, dass Alex sich einmischt, weil er nicht für etwas Schlimmes verantwortlich sein wollte, das Jerry passieren könnte, auch wenn er es verdiente. Sean wollte nicht für einen möglichen Tod verantwortlich sein.



Alex, der einen unleserlichen Gesichtsausdruck hatte, sah seine Sicherheitsleute an und sagte: "Entschuldigen Sie mich, ich muss mit ihm privat sprechen. Rufen Sie mich nur, wenn es dringend ist."



Nick und James nickten und verließen die Wohnung.



Sobald sie draußen waren, drehte sich Alex zu Sean um, der immer noch auf dem Sofa saß, ließ ihn sich hinlegen, ohne ihm Zeit zu geben, etwas zu sagen, er stieg auf ihn hinauf, hielt seine Arme über seinem Kopf fest und zwang ihn, seine Beine mit seinen zu öffnen, so dass seine Beine zwischen seinen waren.



Seans Herzschlag beschleunigte sich und seine Atmung wurde keuchend. Alex hielt immer noch seine Arme über seinem Kopf fest und näherte sein Gesicht bis zu einem Seufzer Abstand zum Gesicht des jungen Mannes.



"W-was tun Sie da?" - fragte Sean den Mann, wobei ihm die Worte schwer über die Lippen kamen.



Alex lächelte, näherte sich dem Ohr des Jüngeren und flüsterte mit rauer und sinnlicher Stimme.



"Was sieht es so aus, als würde ich tun, Engelchen?"



Sean seufzte vor Verlangen, die Anziehungskraft, die er für Alex empfindet, ist schwer zu leugnen.



Der Mann sah ihn an und sagte: "Du musst diesen Mistkerl nicht beschützen. Er hat fast einen sexuellen Missbrauch begangen und du beschützt ihn? Und wenn du es nicht rechtzeitig geschafft hättest, von dort wegzukommen? Was glaubst du, wäre passiert?"



Erst dann erkannte Sean, dass Alex wirklich bereit ist, ihm zu helfen und sich um ihn sorgt.



"Warum willst du mir so sehr mit diesem alten Mann helfen? Warum interessierst du dich so sehr für diese Geschichte?" - fragte Sean ihn anstarrend.



"Warum, das kann ich im Moment nicht erklären. Aber wisse, dass du mir seitdem ich dich in dieser Morgendämmerung zum ersten Mal gesehen habe, als ich dich fast überfahren hätte, nicht mehr aus dem Kopf gehst. Ich habe ein immenses Verlangen, dich zu beschützen."



Sean war sprachlos, er bemerkte, dass auch Alex etwas für ihn empfand, obwohl sich die beiden erst vor kurzem kennengelernt hatten.



"Ich glaube dir und möchte eine Abmachung treffen. Wenn Jerry ab diesem Moment etwas anstellt, werde ich dich informieren. Können wir das so machen?"



Alex nickte nur, keiner von beiden bewegte sich, Sean war hypnotisiert vom Duft des Mannes über ihm und Alex konnte nicht gehen, weil er kurz davor stand, den Jüngeren zu küssen.



Als er sich bückte, um Sean zu küssen, erschien James und sagte:



"Chef, Entschuldigung für die Unterbrechung. Ich habe gerade herausgefunden, wo der Mann ist, der Komplize bei dieser Sabotage bei der Lieferung war."



Alex stand schnell auf und sagte: -



"Entschuldige mich, Sean, ich muss eine Angelegenheit klären. Ich werde morgen geschäftlich verreisen, wenn ich in einer Woche zurückkomme, werde ich eine Party in meinem Haus geben, du bist eingeladen, daran teilzunehmen und wenn du willst, kannst du deine Freunde und deine Schwester mitbringen."



- Sean antwortete nicht und Alex fuhr fort:



"Nur noch eine Sache. Was meintest du mit einem anderen Mafioso* ?"



Der junge Mann hatte vergessen, von Dan zu erzählen, antwortete aber sofort:



"An dem Tag, als Sie mich fast überfahren hätten, habe ich jemanden im Nachtclub kennengelernt. Eigentlich hatte ich ihn gar nicht bemerkt, er ist auf mich zugegangen und hat versucht, ein Gespräch anzufangen. Er ist auch von der Mafia. Der Name des Mannes ist Dan Novak."



Alex' Gesichtsausdruck wurde erschreckend. Er wollte nicht, dass Sean seinen Feind kennenlernt.



Der Mann begann aus der Wohnung zu gehen und sagte:



"Zu deinem eigenen Wohl, lass diesen Mann nicht wieder in deine Nähe kommen."



Alex ging, ohne sich zu erklären oder zu verabschieden, und ließ Sean mit einem Floh im Ohr zurück."



...



  Kapitel 4

  Eine Woche später...



Eine Woche ist seit der Belästigung vergangen, die Sean erlebt hat. In der Plattenfirma versuchte er, sich von Jerry fernzuhalten.



Die Stunden vergingen und Sean war bereits in seiner Wohnung, es war bereits Abend. Annie und Zack überzeugten ihn, zur Party in Alex' Villa zu gehen. Der junge Mann war gerade dabei, sich in seinem Zimmer fertig zu machen, als Kate hereinkam und sagte:



"Wenn ich du wäre, würde ich Wechselkleidung mitnehmen, ich habe gehört, dass die Partys in der Carter-Villa bis zum nächsten Tag dauern. Und du, kleiner Bruder, wirst mehr als nur Wechselkleidung brauchen, da Alex Carter selbst, der heiße Boss der Mafia, dich begehrt." - Kate sagte es lachend.



Sean schenkte ihr nur einen Blick, der Desinteresse signalisierte, und seine Schwester fügte hinzu:



"Noch etwas, iss dort genug, damit du Energie hast, um mit dem Boy klarzukommen. (Hahaha)"



Der junge Mann sah seine Schwester an und antwortete:



"Es wird nichts zwischen ihm und mir passieren, selbst wenn ich es wollte. Er ist ein Milliardär und Mafia-Boss, er wird sich nicht auf jemanden wie mich einlassen wollen. Wenn er etwas gewollt hätte, hätte er mich angerufen, als er unterwegs war."



Kate schüttelte den Kopf und in diesem Moment waren Zack und Annie angekommen und alle gingen zur Party.



Alle nahmen ein Taxi und fuhren zur Party.



Dort angekommen, waren sie von der Villa überwältigt.



"Alter, sieh dir diesen Ort an! Es ist unglaublich! Ich kann nicht glauben, dass wir in der Carter-Villa sind. Sean, mein Freund, du hast das große Los gezogen. (Hahaha)" - Zack sagte es scherzhaft und lachte.



Sean schlug seinem Freund auf den Hinterkopf und sagte:



"Ich werde es zum letzten Mal wiederholen, er ist nicht an mir interessiert. Sicherlich knutscht er zu diesem Zeitpunkt schon mit jemandem auf dieser Party rum."



Alle schwiegen und traten ein.



In der Zwischenzeit, in der Nähe der Treppe im Wohnzimmer, informierte Nick über Seans Ankunft.



Alex war sofort begeistert und dachte: - "Ab heute, Engelchen, wirst du nicht mehr aus meinem Leben verschwinden, seit ich dich zum ersten Mal sah, wusste ich, dass du mein sein würdest" - Dachte der Mann mit einem hämischen Lächeln. Bevor Alex Sean suchen geht, erscheint ein Mann, der ihn plötzlich umarmt. Es war Luke, sein Ex-Freund, der versuchte, sich mit Alex zu versöhnen.



Sean, der bereits eingetreten war, sah die ganze Szene. Luke gab Alex sogar einen Kuss, dem er auswich, der ihn aber am Mundwinkel traf.



"Ich habe euch doch gesagt, dass er schon mit jemandem rummacht."



Der Jüngere schaute noch ein paar Sekunden und ging, um etwas zu trinken zu suchen. Alex sah, dass Sean die Szene mitbekommen hatte und ging, um den jungen Mann zu suchen.



Luke versuchte mitzukommen, wurde aber von Nick aufgehalten. - "Lassen Sie Mr. Alex besser in Ruhe, er hat kein Interesse daran, wieder eine Beziehung mit Ihnen einzugehen. Er hat bereits jemand anderen und der ist zu gut, als dass mein Boss ihn gehen lassen würde."



Luke schmollte und ging mit stampfenden Füßen in eine andere Richtung.



Sean nahm ein Champagnerglas und leerte es auf einmal. Er hatte bereits seine Freunde und seine Schwester aus den Augen verloren.



Während er sich ein weiteres Glas nahm, versuchte ein Unbekannter mit ihm zu flirten.



Unbekannter Mann: "Wow, du bist ja ein Süßer, Kleiner. Wie wäre es, wenn wir uns einen ruhigen Ort suchen, an dem wir die Dinge aufheizen können." - Der Fremde sagte zu Sean und legte seine Hand an seinen Hals.



Der Jüngere fühlte sich unwohl dabei und bevor er etwas sagen konnte, packte eine Hand den Arm des Mannes und stieß ihn weg. Ein wütender Alex sah den Fremden an und sagte:



"Hast du nicht gemerkt, dass er kein Interesse hat? Hau ab, du Idiot."



Der Unbekannte erkannte Alex, entschuldigte sich und ging.



Sean sah ihn an und sagte: "Ich hatte alles unter Kontrolle. Ich brauche deine Hilfe nicht. Du solltest zu deiner Begleitung zurückkehren."



Alex lachte, der Mann fand es amüsant und bemerkte, dass Sean eifersüchtig war.



"Engelchen, diese Person ist nicht meine Begleitung. Noch nicht einmal ein Gast. Du musst gesehen haben, dass ich diesem Fast-Kuss ausgewichen bin." - Der Mann sagte es, während er seine Hand über die Wangen des Jüngeren strich.



Sean versuchte, die Hand des Mannes zu entfernen, schaffte es aber nicht. In der Nähe von Alex kann der junge Mann keine Kontrolle haben, auch wenn er es nicht zugibt.



"Leugne es nicht! Du fühlst es auch, dieses Verlangen, diese starke Anziehungskraft. Du willst mich genauso sehr wie ich dich." -



Und plötzlich tauchte James aus dem Nichts auf und rief Alex wegen eines Notfalls. Dieser entschuldigte sich beim Jüngeren, bat um Erlaubnis und ging.



Kate erschien neben Sean und sagte: "Glaubst du wirklich, dass er nichts will? Es ist ziemlich offensichtlich, kleiner Bruder. Der Kerl würde einen Zug für dich ziehen, auch wenn ihr euch erst seit kurzer Zeit kennt. Du hast ohne Absicht den Mafia-Boss an Land gezogen. Verpasse das nicht und geh aufs Ganze. Nutze diese Chance, wieder glücklich zu werden. Auch wenn es mit einem Mafioso ist. Du verdienst eine Chance, wieder zu lieben"



Nachdem sie das gesagt hatte, ging Kate und betrat die Tanzfläche. Sean begann, die Villa zu erkunden und landete in einem Esszimmer, in dem niemand war. Er sah ein paar Fotos auf einem kleinen Tisch und beobachtete sie. Der junge Mann war so in Gedanken versunken, dass er nicht bemerkte, wie Alex ankam, der ihn von hinten umarmte und sanft an seinem Ohr knabberte.



"Ich habe dich gesucht, Engelchen."



Sean drehte sich um und stand Alex gegenüber. Der Mafioso konnte sich nicht mehr zurückhalten und stürzte sich mit einem leidenschaftlichen und wilden Kuss auf Sean. Der junge Mann öffnete den Mund und ließ Alex' Zunge passieren, der die Gelegenheit nutzte und den Kuss vertiefte. Er schob die Fotos zur Seite, nahm Sean hoch und setzte ihn auf den Tisch. Der junge Mann schlang seine Beine um Alex' Taille, der begann, seine Küsse bis zum Hals hinunterzuziehen.



Er begann, den Hals des Jüngeren leicht zu beißen, der einen kleinen Stöhner nicht unterdrücken konnte. Alex ging wieder zu seinem Mund hoch und küsste ihn, als ob sein Leben von diesem Kuss abhing. Der Mann legte seine Hände unter Seans Hemd, ging zu seinen Brustwarzen hoch und drückte sie mit den Fingern zusammen. Seans Stöhnen wurde immer lauter und als Alex bis zu Seans Gürtel hinunterging, um ihn zu öffnen, hielt dieser ihn auf, was Alex die Stirn runzeln ließ und ihn fragte:



"Was ist los? Hast du kein Interesse."



Sean, der außer Atem war, antwortete:



"Ich habe großes Interesse, aber hier findet eine Party statt und jeder kann hier hereinkommen und uns sehen. Du bist der Gastgeber, du kannst nicht von deiner eigenen Party verschwinden." - Der junge Mann sagte es und versuchte, seine Atmung zu kontrollieren.



Alex wich daraufhin zurück, fuhr sich mit der Hand durch die Haare und dachte über etwas nach. Plötzlich sah er Sean an und schenkte ihm ein hämisches Lächeln:



"Weißt du, Engelchen, die Party ist mir eigentlich egal. Wenn das Problem ist, dass uns jemand sehen könnte, komm mit mir..." - Er sagte es und streckte seine Hand aus.



Sean begann zu denken, dass er früher nicht der Typ Mensch war, der beim ersten Kuss Sex hat, aber es gibt etwas an Alex, das ihn die Kontrolle über sich selbst verlieren lässt. Er nahm die Hand des Mannes, stieg vom Tisch und folgte ihm.



Ohne Seans Hand loszulassen, führte Alex ihn durch die Party, die in vollem Gange war, und einige neugierige Blicke starrten sie an. Einige mit einem Blick der Zustimmung und andere mit Neid. Alex wurde von allen begehrt und Sean, der junge Mann zog immer die Aufmerksamkeit auf sich, wo immer er hinging. Der Jüngere schaute, während sie durch die Menge gingen, auch auf seine Freunde und seine Schwester. Sie lächelten nur und nickten zustimmend. Als sie die Treppe hochgingen, blieb Luke vor Alex stehen und versperrte den Weg.



"Also, wegen diesem Jungen hast du mich abserviert, Alex? Er ist nichts für dich. Das wird nicht lange dauern. Diese kleine Schlampe mit dem unschuldigen Engelsgesicht wird dich zum Leiden bringen. Er interessiert sich nur dafür, wer du bist, du Idiot. Er ist ein verdammter Opportunist." - Luke sagte es und verhöhnte Sean. Bevor der Jüngere die Chance hatte, sich zu verteidigen, sagte Alex:



"Er ist viel besser als du, sonst hätte ich dich nicht in den Hintern getreten. Nähere dich mir oder ihm nie wieder und beleidige ihn vor allem nie wieder. Du willst nicht wissen, was ich tun werde, wenn du so etwas noch einmal tust."



Alex sprach es mit düsterer Stimme aus, sah James an und nickte ihm zu, damit er Luke von der Party entfernte. Er ging weiter, ohne Seans Hand loszulassen, der lächelte, weil ihm die Art gefallen hatte, wie Alex ihn verteidigt hatte.



Sie kamen in einem Zimmer an und nachdem sie es betreten hatten, verschloss Alex die Tür.



Während Sean durch das Zimmer ging, näherte sich Alex dem Jüngeren, wie ein Raubtier, das seine Beute umzingelt. Der junge Mann schaute durch die riesige Glastür, die zum Balkon führte, er beobachtete die Party, die sich bis zum Garten und zum Pool erstreckte. Er wurde von Alex überrascht, der ihn plötzlich umarmte, in die Nähe seines Ohrs kam und flüsterte: "Sean, von dem ersten Moment an, als ich meine Augen auf dich gerichtet habe, hat sich etwas in mir verändert. Es ist, als ob ich gewusst hätte, dass du mein sein würdest." -



Sean seufzte vor Glück und Angst, weil er Angst hat, noch einmal wegen der Liebe zu leiden. Alex drehte ihn um und fuhr fort: "Ich weiß, dass du Angst hast, dich hinzugeben. Ich weiß, dass du das Gleiche fühlst wie ich. Ich bin nicht so, normalerweise bin ich vorsichtig, aber bei dir will ich es nicht sein. Ich will dich jetzt, ich begehre dich jetzt und ich werde morgen und danach das Gleiche fühlen. Nicht nur für eine Nacht."



Der Mann küsste ihn leidenschaftlich und schob ihn in Richtung Bett. Sean fiel auf den Rücken ins Bett und Alex stieg auf ihn, ohne aufzuhören, sich zu küssen. Der Mann, der außer Atem war, wich für einen Moment zurück und sagte: "Lass uns das beenden, was wir dort unten begonnen haben." - Sagte er es und zog sein eigenes Hemd aus. Sean konnte nicht aufhören, auf seine Brust und seinen definierten Bauch zu schauen. Alex nahm die Hand des Jüngeren und legte sie auf seinen Bauch.



"Du kannst mich berühren, mein Engel. Ich weiß, dass du es willst und ich will die Berührung deiner Hände spüren. Ich will, dass du fühlst, dass ich dein bin und du mein bist."



Sean begann, seine Hand über Alex' Bauch zu bewegen, er spürte, wie sich seine Muskeln bei seiner Berührung zusammenzogen. Alex schloss seine Augen und genoss und stöhnte vor Vergnügen und Glück. Der Mann, der seine Beine hatte, eine auf jeder Seite von Seans Bauch. Öffnete seine Augen und sah, dass der Blick des Jüngeren reines Verlangen und auch Leidenschaft war. Er stieg von Sean ab und hob ihn auf, damit sie saßen, der Mann nahm Seans Hemd, hob es hoch, der Jüngere hob seine Arme nach oben und erleichterte den Prozess. Alex legte Sean wieder hin und begann, Küsse auf seine Brust zu verteilen, kam in die Nähe seiner linken Brustwarze und lutschte daran, wodurch der junge Mann vor Erregung keuchte. Er ging zu der rechten Brustwarze und wiederholte den Vorgang. Sean verlor fast die Kontrolle. Alex begann, seine Küsse auf seinen Bauch hinunterzuziehen und als er in die Nähe des Bauchnabels kam, hielt er an, nur um den Gürtel zu öffnen und danach knöpfte er die Hose auf, zog sie nach unten und zog sie aus. Sean hatte bereits seine Turnschuhe ausgezogen, die ihm abgenommen wurden, sobald sie sich ins Bett gelegt hatten. Der junge Mann trug nur noch eine schwarze Boxershorts. Alex stand auf und zog seine Hose aus. Bevor er zu Sean zurückkehrte, um seine Unterhose auszuziehen, sprangen beide vor Schreck auf und wurden von einem plötzlichen Klopfen an der Tür überrascht.



(Klopf, klopf, klopf)



...



  Kapitel 5

  ...



Alex und Sean blickten sich frustriert wegen der Unterbrechung an. Alex stand auf, begann sich anzuziehen und entschuldigte sich.



"Es tut mir leid, Engelchen. Es muss etwas von der Arbeit sein, sie hätten nicht geklopft, wenn es nicht wichtig wäre." - Sean, der ebenfalls aufgestanden war und begann, sich anzuziehen, antwortete:



"Du brauchst dich nicht zu entschuldigen. Ich weiß, dass du ein vielbeschäftigter Mann mit der Arbeit bist."



Nachdem sie sich angezogen hatten, ging Alex zur Tür und öffnete sie. James stand da mit einem Gesicht, als wäre er beim Spionieren erwischt worden.



"Sir, ich entschuldige mich für die Unterbrechung, aber es ist etwas Unerwartetes passiert. Ich glaube, Sie sollten besser runterkommen."



Alex war überrascht von James' Art, der Mann fuhr fort:



"Auch Sie, Herr Parker. Ihrer Schwester geht es nicht gut." - Sean riss die Augen auf und sagte: "Was ist mit Kate passiert?" - Fragte er besorgt.



"Die junge Dame hat es mit dem Trinken übertrieben und es geht ihr nicht gut." - Sean seufzte und bevor er mit Alex das Zimmer verließ, ermahnte er James mit einer Warnung:



"Ich werde sehen, wie es meiner Schwester geht. Ich hoffe, Sie behandeln mich das nächste Mal nicht mit Herr und nennen mich schon gar nicht bei meinem Nachnamen. Sie können mich duzen und mich Sean nennen."



"Alles klar. Junger Sean." - sagte James.



Sean schnaubte und warf Alex, der sich über die Geschichte amüsierte, einen unleserlichen Blick zu.



Nachdem sie hinausgegangen waren, stiegen sie die Treppe hinunter und eine Gruppe von Männern in Anzügen wartete im Wohnzimmer auf ihn. Der Gesichtsausdruck des Mannes wechselte von fröhlich zu düster.



Die Männer gehörten zur deutschen Mafia. Sie waren dafür bekannt, unerbittlich zu sein und immer außerhalb des Kodex zu agieren, sie taten immer, was sie in Alex' Territorium wollten. Ein Mann im Besonderen sah Sean mit Argwohn an. Er musterte den Körper des jungen Mannes von oben bis unten und leckte sich sogar über die Lippen. Axel Schneider, der Sohn des Chefs der deutschen Mafia, hörte nicht auf, Sean anzusehen. Der junge Mann fühlte sich unwohl, denn der Mann war ziemlich groß, wie die meisten Deutschen, genau wie Alex, der Deutsche versprüht eine gewisse kontrollierende Aura, aber im Gegensatz zu dem Gastgeber ist Axel sehr gefährlich.



Der Mann ging auf Sean zu.



Axel...



Als er sich dem jungen Mann näherte, streckte er seine Hand aus, um ihn zu begrüßen:



"Ich glaube, wir sind uns noch nicht vorgestellt worden. Ich bin Axel Schneider." - Obwohl Sean die angespannte Atmosphäre spürte, sah er kein Problem darin, die Begrüßung zu erwidern. Er hob seine Hand, um die von Axel zu schütteln, aber sobald er die Hand hob, nahm Axel sie und küsste sie, was den jungen Mann besorgt machte. Bevor Sean seinen Namen sagen konnte, trat Alex, der fast seine Waffe genommen hätte, um dem Deutschen, der provokativ handelte, in den Kopf zu schießen, vor Sean, sah den jungen Mann an und sagte.



"Warum gehst du nicht nachsehen, wie es deiner Schwester geht? Ich habe hier ein paar Angelegenheiten zu regeln."



Sean nickte und als er sich umdrehte, um hinauszugehen, sagte Axel:



"Wir werden uns wiedersehen, Blondchen (hahaha)."



Alex warf ihm einen tödlichen Blick zu.



Sean war draußen, wo auch die Party stattfand. Er sah Kate am Rande des Pools sitzen, kauerte sich hin, legte seine Hand auf ihre Schulter und begann, ihren Rücken zu reiben.



"Wie geht es dir, Schwesterchen? Hast du es heute übertrieben?"



Kate lehnte sich an Sean und antwortete:



"Heute habe ich es übertrieben. Ich glaube, ich gehe nach Hause."



Einer der Männer, die für Alex arbeiten, kam näher und sagte:



"Herr Parker, Herr Carter hat uns gebeten, ein paar Zimmer vorzubereiten, damit Ihre Schwester und ihre Freunde übernachten können. Wenn Sie möchten, können wir Ihre Schwester in eines davon bringen und etwas vorbereiten, damit es ihr besser geht."



Sean sah Kate an und sagte dann:



"Ich überlasse es dir zu entscheiden." - Sie antwortete sofort: - "Ich will das Zimmer. Du kannst diese Party nicht verlassen. Ich bin sicher, wenn ich nach Hause gehe, wirst du auch mitkommen wollen. Du musst dich zuerst mit Alex einigen."



Sean nickte nur und legte den Arm seiner Schwester über seine Schulter. Er und der Wachmann gingen die Treppe hinauf, um Kate zum Ausruhen in ihr Zimmer zu bringen.



Inzwischen, in Alex' Büro...



"Bevor Sie sagen, was Sie wollen, muss ich alle warnen. Dieser junge Mann steht unter meinem Schutz. Und was Sie betrifft, Axel, wagen Sie es nicht, sich ihm zu nähern. Ich weiß, dass Sie Interesse haben."



Der Deutsche kam näher an den Tisch und sagte:



"Dann sollten Sie sich besser gut um dieses Blondchen kümmern. Lassen Sie ihn nicht einfach so herumlaufen. Jemand wie er zieht viel Aufmerksamkeit auf sich."



Alex war kurz davor, Axel anzugreifen, als dieser hinzufügte:



"Ich mache nur Spaß, mein Lieber." - Sagte er und hob die Hände zum Zeichen der Kapitulation.



"Was wollt ihr hier?" - Fragte Alex und sah Frederick, Axels Vater, direkt an.



"Wir sind nur gekommen, um zu bestätigen, ob der Deal über die Lieferung aus Mexiko noch steht."



Alex nickte: - "Alles läuft nach Plan. In 15 Tagen wird Ihre Lieferung in Ihrem Land sein."



4 Stunden später ...



Alex hatte die Besprechung noch nicht beendet. Sean brachte seine Schwester in ihr Zimmer und kehrte, nachdem sie eingeschlafen war, zur Party zurück. Zack unterhielt sich mit einer Gruppe von Leuten und Annie flirtete mit einem Jungen. Sean war ohne Begleitung. Der junge Mann ging zum Pool und bemerkte, dass niemand mehr schwamm. Einige Leute hatten die Party bereits verlassen und andere waren geblieben. Während er auf den Pool blickte, blieb eine Gestalt hinter Sean stehen. Der junge Mann bemerkte es und als er sich umdrehte, stand er Luke gegenüber. Sean versuchte sich zu entfernen, aber ohne Erfolg.



"Glaubst du wirklich, du hast Alex erobert? Leute wie dich benutzt er eine Weile und wenn er genug hat, wirft er sie weg wie ein benutztes Spielzeug. Und wenn das passiert, wird er zu mir zurückkommen. Er kommt immer zurück, weißt du warum?" - Sean zog nur die Augenbrauen hoch und hörte weiter zu.



"Weil ich die einzige Liebe seines Lebens bin. Wir werden immer wieder zusammenkommen, egal was passiert."



Sean näherte sich Luke und sagte:



"Du bist erbärmlich! Nach dem, was ich heute von euch beiden gesehen habe, habe ich gemerkt, dass Alex es nicht ertragen kann, in deiner Nähe zu sein. Du kannst mich beleidigen, so viel du willst, es interessiert mich nicht, was du denkst oder sagst. Ich interessiere mich nicht für dein Wahnbild, dass du wieder mit ihm zusammenkommen wirst. Ich gebe dir einen Rat, auch wenn du ihn nicht verdienst. Reiß dich zusammen, du Idiot. Du demütigst dich selbst, indem du dich so verhältst. Mach weiter. Glaub mir, es wird besser für dich und für alle sein." - Bevor Sean sich entfernen konnte, packte Luke ihn am Arm und warf ihn in den Pool. Annie, die die ganze Szene gesehen hatte, kam näher und sagte:



"Niemand macht das mit meinem Freund!" - Sie trat ihm in die Weichteile, ließ Luke fallen, näherte sich dem Pool, kauerte sich hin und streckte ihre Hand aus, um ihrem Freund beim Herauskommen zu helfen.



Sean war ganz durchnässt, zog sein Hemd aus und begann es auszuwringen, um das überschüssige Wasser zu entfernen. Luke stand schwerfällig auf und ging zum Tor, um wegzugehen.



Inzwischen sahen eine Gruppe von Leuten, Männer und Frauen, die in der Nähe waren, die Verwirrung und begannen, Sean anzuschmachten, der junge Mann, der nass und ohne Hemd war, zog laszive Blicke auf sich.



Zufälliger Typ 1: "Mein Gott! Was für ein köstlicher Anblick." - Sagte der Fremde, biss sich auf die Lippen und sah Sean lasziv an.



Zufälliger Typ 2: "Bringt jemand den Feuerlöscher, denn ich glaube, es wird hier brennen. Was würde ich nicht alles dafür tun, so eine Köstlichkeit in meinem Bett zu haben."



Zwei Frauen begehrten Sean ebenfalls. Eine von ihnen pfiff sogar, um die Aufmerksamkeit des jungen Mannes zu erregen. Da bemerkte Sean die Blicke in seine Richtung.



"Mein Lieber, du musst mir dein Geheimnis verraten. Selbst nach dieser Verwirrung begehren die Leute dich, scheinbar noch mehr als zuvor." - Sagte Annie lachend.



James, der beauftragt worden war, Sean aus der Ferne zu beobachten, ohne dass der junge Mann es bemerkte, sah alles, was passiert war, und die Leute, die ihn anstarrten.



"Das wird dem Chef überhaupt nicht gefallen. Er ist schon stinksauer. Das wird ihn noch schlimmer machen. Sean hat es noch nicht bemerkt, aber Alex ist eifersüchtig und besitzergreifend, wenn es um ihn geht. Weil er wirklich verliebt ist."



James ging zurück hinein und klopfte an die Tür des Büros, um die Situation zu melden, wenn auch gegen seinen Willen. Schließlich war es seine Pflicht.



"Klopf, klopf, klopf"...



Nach dem Klopfen öffnete Nick die Tür und fragte:



"Ist etwas passiert?" - James kam näher und flüsterte Nick etwas ins Ohr, der die Augen aufriss und sagte: "Bist du sicher? Das wird ihm nicht gefallen." - James schüttelte nur zustimmend den Kopf.



Alex war irritiert von der Art der beiden und fragte: - "Was ist da los?"



Nick räusperte sich und sagte: "Es passiert etwas Unerwartetes, ich glaube, Sie sollten es sich persönlich ansehen."



Alex ballte die Faust und erkannte bereits, dass das, was passierte, mit Sean zu tun hatte.



"Ich glaube, wir haben nichts mehr zu sagen. Wir können es für jetzt beenden."



Die Männer stimmten zu, alle gaben sich die Hand und verließen das Büro. Alex befragte James.



"Was ist denn nun passiert?" - James war nervös, der Mann wusste, dass Alex frustriert sein würde, weil Leute Sean anbaggerten.



"Sir, Luke hat eine riesige Verwirrung mit Herrn Parker angerichtet, ihn konfrontiert und in den Pool geworfen. Der Junge ist durchnässt und..." - Alex runzelte die Stirn, bereits verärgert, und fragte - "Und was James? Rede endlich!"



James holte tief Luft und fuhr fort:



"Er hat draußen sein Hemd ausgezogen, um es zu trocknen, hat es immer noch nicht an und es gibt eine Gruppe von Leuten, Männer und Frauen, die ihn lasziv ansehen. Einige baggern ihn sogar an."



Alex' Gesichtsausdruck veränderte sich zu wild, auch wenn er wusste, dass Sean keine Schuld trifft, verzehrte ihn die Eifersucht. Er ging schnell hinaus und als er im Garten ankam, sah er einige Leute um Sean herum stehen, die versuchten, seine Aufmerksamkeit zu erregen.



Alex näherte sich, sah die Leute wütend an, sie verstanden die Botschaft und gingen. Alex zog sein Jackett aus und legte es Sean um, um seine nackte Brust zu bedecken. Ohne etwas zu sagen, zog er ihn am Arm und brachte ihn hinein, ging die Treppe hinauf und nachdem sie das Zimmer betreten hatten. Alex ließ ihn los und sah ihn mit einem anderen Blick an.



...



  Kapitel 6

  *Hallo Leute ;)



Dieses Kapitel enthält pikante Inhalte. Ich hoffe, es gefällt euch.



Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen* ^ ^



...



Nachdem Alex Sean in sein Zimmer geführt hat, schließt er die Tür ab und starrt den jungen Mann an.



Nach ein paar Minuten nähert sich der Mann Sean, bis sie nur noch Zentimeter voneinander entfernt sind.



"Du wolltest mich heute provozieren?" "Hast du mit Axel geflirtet und dich dann ganz nass und fast nackt zur Schau gestellt?" - fragte Alex mit strengem Ton.



Sean konnte nicht glauben, was er hörte, und war wütend, dass Alex ihn für leichtfertig hielt.



"Hältst du mich für so einfach? Glaubst du, nur weil etwas zwischen uns passiert, obwohl wir uns erst seit kurzer Zeit kennen, dass ich so mit jedem bin, der mich anmacht?"



Alex zog die Augenbrauen hoch und sagte:



"Wenn du nicht leicht zu haben bist, warum hast du dann mit Axel geflirtet?" - Der Jüngere war verletzt, dass Alex so schlecht von ihm dachte.



"Ich habe nur meine Hand gehoben, um ihn zu begrüßen, es war reine Höflichkeit. Ich wusste nicht, dass er meine Hand küssen würde, und ich wollte dich auch nicht in Verlegenheit bringen, indem ich die Begrüßung einer anderen Person ignoriere."



Eine unangenehme Stille lag in der Luft. Alex begann sich schlecht zu fühlen, weil er gedacht hatte, Sean sei wie andere, die leicht zu haben sind. Bevor der Mann etwas sagen konnte, fuhr der Jüngere fort:



"Ich wusste, ich hätte nicht auf diese blöde Party gehen sollen. Ich bin gekommen, weil ich dich sehen wollte. Aber jetzt habe ich gemerkt, dass es ein Fehler war."



Der junge Mann zog Alex' Jacke aus und warf sie auf das Sofa im Zimmer und fuhr fort:



"Ich brauche deine Jacke nicht. Ich brauche nichts davon, denk was du willst, mach was du willst. Such mich einfach nicht mehr. Ich hole meine Schwester und meine Freunde und wir gehen hier weg."



Als Sean an Alex vorbei zur Tür ging, um hinauszugehen, war er ohne Hemd. Der Mann packte ihn am Arm, drückte ihn gegen die Tür und fixierte ihn mit seinem Körper. Er legte Seans Hände über seinen Kopf und hielt sie fest.



Der junge Mann versuchte sich zu befreien, aber ohne Erfolg.



"Lass mich los, Alex!" - sagte Sean und versuchte, den Mann dazu zu bringen, ihn loszulassen.



"Ich lasse dich nicht gehen. Hör zu, ich habe übertrieben. Es tut mir leid, aber du bringst mich so durcheinander, du machst mich auf jede erdenkliche Weise verrückt. Ich habe eine eifersüchtige und besitzergreifende Seite." - sagte der Mann atemlos. Alex hielt Seans Hände weiterhin mit einer Hand fest und fuhr mit der anderen zu seinem Gesicht, streichelte die Wangen des schönen Gesichts des jungen Mannes. Er begann, mit dem Finger über seine Lippen zu fahren und fuhr fort zu sprechen.



"Engelchen, ich möchte der Einzige sein, der dich so berührt, den Geschmack deines Kusses spürt, deinen Körper genießt. Du bist unglaublich unwiderstehlich, wenn du ganz nass bist und deine Haare zerzaust in deine perfekten Augen fallen." - sagte Alex und drückte seine Hüfte an Sean, der stöhnte, als er die Ausbuchtung an seinem Bauch spürte. Der Mann erkannte, dass Sean ihn auch begehrte.



"Kannst du mir verzeihen, Sean?" - fragte der Mann mit leiser und rauer Stimme.



Der junge Mann konnte nicht länger widerstehen und wollte nicht länger leugnen, was er fühlte.



"Küss mich, Alex!" - Sean konnte seine Kühnheit kaum fassen, die Spannung zwischen ihm und dem Mafia-Boss war unmöglich zu widerstehen.



Alex konnte sich nicht mehr beherrschen und küsste ihn mit großer Leidenschaft. Er ließ Seans Hände los und der Jüngere zog ihn am Nacken und intensivierte den Kuss. Alex kümmerte sich nicht um Seans nasse Kleidung. Der junge Mann war bereits ohne Hemd, er trug nur noch die Hose. Alex fuhr mit seinen Händen nach unten, packte und kniff in Seans Po, der vor Vergnügen stöhnte. Der Mann nutzte die Gelegenheit und hob die Beine des Jüngeren an, sodass er sie um seine Taille legte. Er trug ihn zu seinem Bett und legte ihn hin.



"Dein Bett wird nass, ich bin noch nicht trocken." - sagte Sean atemlos.



"Das ist jetzt nicht mein Problem. Ich will und brauche dich." - Sean zog Alex zu sich und küsste und biss ihm auf die Unterlippe. Der Mann stöhnte und begann, Küsse auf Seans Hals und dann auf seine Schultern zu verteilen. Er hielt an seinen Brustwarzen an und lutschte an ihnen, abwechselnd von einer zur anderen. Dann fuhr er herunter, zog leicht den Gürtel aus der Hose des Jungen und zog sie zusammen mit der Boxershorts aus und warf sie weg.



"Dieses Mal ohne Unterbrechungen." - Sagte Alex und stand auf, nur um seine Kleidung auszuziehen. Der Mann zog alle seine Kleider aus, bis auf die Unterhose. Sean konnte das riesige Volumen sehen, obwohl Alex eine Boxershorts trug. Der junge Mann dachte sofort: "Meine Güte, er ist größer, als ich mir vorgestellt habe".



Der Jüngere begann, sich über die Lippen zu lecken.



Alex beobachtete ihn nur mit sehnsüchtig vernebelten Augen.



"Ich möchte zuerst deinen Geschmack probieren, Engelchen. Lässt du mich?"



Der junge Mann war noch aufgeregter und antwortete nur mit einem zustimmenden Nicken.



Alex lächelte verschmitzt und beugte sich hinunter, begann, Küsse auf Seans Körper zu verteilen. Zuerst auf den Hals, der Mann gab ihm einen Biss, der den Jungen vor Verlangen keuchen ließ, was Alex motivierte, fortzufahren. Der Mann ging zu den Schultern und dem Schlüsselbein hinunter, ging zu den Brustwarzen hinunter, lutschte an ihnen, abwechselnd von einer zur anderen.



Sean konnte es nicht aushalten und stöhnte laut.



"Genau so, ich liebe diese Stöhnen, halte dich nicht zurück." - sagte Alex mit rauer Stimme.



Er begann abzusteigen, biss in Seans Oberschenkel, der seine Hände zu Fäusten gegen das Laken ballte.



Alex küsste die Spitze seines Gliedes, hielt inne und blickte auf, direkt zu Sean, der atemlos sagte: - "Bitte, hör nicht auf!"



Der Mann lächelte und stieg ab, beginnend mit der Spitze und dann über die gesamte Länge. Der junge Mann stöhnte immer lauter, legte seine Hand auf Alex' Kopf und fuhr mit seinen Haaren zwischen seine Finger. Der Mann erhöhte die Geschwindigkeit, es dauerte nicht lange, bis Sean sich löste. Alex stand auf und sagte:



"Es ist so, wie ich es mir vorgestellt habe, sehr süß, was mich süchtig machen wird." - Dem Jüngeren war es unangenehm und er hatte rote Wangen.



Alex stand auf, zog seine Boxershorts herunter und öffnete die Schublade des Nachttisches neben dem Bett, nahm ein Kondom und Gleitmittel heraus.



Er beugte sich hinunter und nahm Seans Mund in einen leidenschaftlichen Kuss. Er drehte ihn auf den Bauch und packte ihn an der Taille, sodass sein Po hochstand. Nachdem er das Gleitmittel genommen und auf Sean gegossen hatte, begann er, ihn vorzubereiten.



Alex macht Hin- und Herbewegungen mit zwei Fingern. Der junge Mann, der bereits ungeduldig war, sagte verzweifelt:



Bitte Alex, ich brauche dich. Ich kann nicht länger warten."



Der Mann gab dem Po des Jüngeren einen Kuss und zog das Kondom über.



Alex umfasste Seans Taille, führte langsam die Spitze ein und schob sein Glied nach und nach hinein. Der junge Mann spürte mit tränengefüllten Augen einen leichten Schmerz, der schnell von Vergnügen abgelöst wurde. Es war lange her, dass Sean Sex hatte, seit seinem Ex.



Er spürte ihn tief. Alex begann langsam zu stoßen und Sean begann, sich dem Rhythmus anzupassen und dem Mafioso entgegenzukommen, Haut an Haut. Alex begann, sich zu beschleunigen, pumpte hinein und hinaus, immer schneller. Jeder Stoß sandte eine Welle der Lust zu beiden. Der Mann begann heftig zu stoßen, legte sich auf Seans Rücken, biss in sein Ohrläppchen und seinen Hals. Das Stöhnen beider hallte durch den Raum. Es dauerte nicht lange, bis sich der Jüngere auflöste, seinen Höhepunkt erreichte und sein Körper zitterte. Immer noch stöhnend wurden Alex' Stöße frenetischer, was Sean zum Schreien brachte und so erreichte der Mann seinen eigenen Orgasmus. Atemlos sank Alex auf Sean zusammen. Beide lächelten glücklich. Ihre Chemie ist unbestreitbar.



Die beiden standen auf und gingen duschen.



___



Inzwischen, in einer anderen Ecke der Stadt...



Dan Novak war in seinem Büro, der Mann konnte nicht schlafen. Er arbeitete an seinem Computer, als einer seiner Männer an die Tür klopfte, um Erlaubnis bat und sagte:



"Sicherheit: - Herr Novak, alles ist geregelt. Morgen wird Sean Parker einen Anruf wegen der Show erhalten, alle haben die Anweisung, nicht zu informieren, dass die Bar Ihnen gehört."



Dan lächelte triumphierend und dachte:



"Morgen wird Sean eine Überraschung erleben, wenn er mich sieht und herausfindet, dass ich es war, der seine Dienste in Anspruch genommen hat. Er wird mir nicht entkommen, denn morgen werde ich dafür sorgen, dass wir einen Moment für uns haben."



___



Der Tag bricht an, Sean schlief in Alex' Armen. Beide schliefen tief und glücklich.



Sean wird durch das Klingeln seines Handys geweckt. Er blickte auf Alex, der noch schlief, und stand auf, ohne ihn zu wecken. Nachdem er sein Handy genommen hatte, ging er auf den Balkon und nahm ab:



📱Hallo!



Unbekannt:📱Hallo, spreche ich mit Sean Parker?



📱Ja! Mit wem spreche ich?



📱Mein Name ist Calie Rooks, Managerin der Fênix Bar und des Restaurants. Ich rufe an, um Ihre Dienste in Anspruch zu nehmen.



Sean riss die Augen auf und die Frau fuhr fort:



📱Ich habe von einem Freund gehört, dass Sie ein ausgezeichneter Musiker sind. Haben Sie Interesse? Die Veranstaltung wäre heute Abend.



Sean konnte sein Glück kaum fassen, ohne zu wissen, dass es Dans Falle war.



*Sean: 📱Ja, ich bin interessiert.



Callie:📱Wunderbar, ich schicke Ihnen die Details per Nachricht. Schönen Tag noch*.



Nachdem die Frau aufgelegt hatte, drehte sich Sean um und erschrak, als er sah, dass Alex bereits aufgewacht war und hinter ihm stand.



"Mein Gott, Alex! Ich hätte fast einen Herzinfarkt bekommen!"



Der Mann umarmte Sean lächelnd und sagte:



"Es tut mir leid, Engelchen, ich wollte deinen Anruf nicht unterbrechen. Du sahst so glücklich aus, dass ich dich nur beobachten wollte."



Sean wurde rot vor Schüchternheit.



"Gute Neuigkeiten?" - fragte Alex.



Sean nickte und antwortete. - "Ja, ich werde heute Abend eine Show spielen. Du musst wissen, dass ich auch Musiker bin, richtig?"



Alex lächelte stolz auf den Jüngeren, er freute sich immer, wenn Sean etwas tat, das er liebte.



"Ja, ich weiß. Schön, Engelchen, ich möchte, dass du alles tust, was du liebst. Pass nur auf, dass dich kein Kerl oder keine Schlampe anmacht." - sagte der Mann eifersüchtig.



"Keine Sorge, selbst wenn es passiert. Es gibt nur eine Person, die ich will, weißt du? Einen gewissen Chef der örtlichen Mafia." - Sean provozierte ihn.



Alex lachte und küsste ihn zärtlich.



...



Ende des Kapitels.



  Kapitel 7

  ...


Alex ließ Sean in seinem Apartment zurück und ging kurz darauf, da er Angelegenheiten seiner Arbeit zu erledigen hatte.


Sean hatte Zack eine Nachricht geschickt, da sein Freund Teil seiner Band ist.


Die beiden verabredeten sich für den Nachmittag in der Bar, um die Ausrüstung zu testen.


Sean kommt an und parkt sein Motorrad draußen. Zack wartete bereits auf ihn.


Sean


Zwei Frauen, die die Straße entlanggingen, blieben stehen, um Sean zu beobachten, als er vom Motorrad stieg.


"Mann! Wie ist das möglich? Sogar hier? Egal, wo du hingehst, jeder interessiert sich für dich. Aber jetzt bist du vergeben, also bleibt mehr für mich übrig (haha)." - Zack sagte scherzhaft.


"Erstens ist das nicht wahr. Es gibt immer jemanden, der ein Stück von dir will. Zweitens, der Herr Carter und ich haben eine Nacht zusammen verbracht. Vielleicht will er einfach nur unverbindlich Spaß haben." - Zack sah seinen Freund an und sagte ernst:


"*Sean, du bist mein bester Freund. Aber manchmal bist du echt dumm! Es ist doch offensichtlich, dass dieser Mann nicht nur eine Affäre will.


Er will mehr. Mein Freund, du hast den großen Boss der Mafia an Land gezogen*."


Sean gab Zack einen Klaps auf den Hinterkopf und die beiden gingen weiter zur Bar.


---


Inzwischen sitzt Axel in der Präsidentensuite eines Hotels auf dem Balkon, trinkt Champagner und denkt an einen gewissen jungen Mann, den er in Alex' Villa kennengelernt hat.


"Ah, Blondchen! Es ist unmöglich, dich nicht zu wollen. Ich verlasse dieses Land nicht, bis ich dich habe. Du wirst mein sein."


In diesem Moment erhält Axel eine Nachricht mit Informationen über Sean. Der Mann lächelt finster.


"Sean Parker! Das ist also dein Name. Wir werden uns früher treffen, als du denkst."


---


Während Axel plant, Sean zu verfolgen, ist Alex in seiner Firma, aber seine Gedanken sind bei einem gewissen jungen Mann. Er denkt an die heißen Momente, die er mit Sean hatte. Er wollte die Arbeit beenden, um ihn bei der Show zu überraschen. Alex hatte keine Ahnung, dass die Show Teil von Dans Plan ist, den jungen Mann zu sehen. Der Mafioso bat James, herauszufinden, wo sie stattfinden würde, um unbemerkt zu erscheinen, als Überraschung für Sean.


James klopfte an seine Bürotür und trat ein, um die Informationen zu melden:


"Sir, ich habe herausgefunden, was Sie von mir verlangt haben..." - Der Sicherheitsmann zögerte zu sagen, wo Sean auftreten würde, da er wusste, dass sein Chef wütend sein würde.


"Hast du herausgefunden, wo die Show stattfinden wird? Warum redest du nicht weiter? Was genau hast du herausgefunden, James?" - fragte Alex ungeduldig.


"Es wird Ihnen nicht gefallen, aber der Nachtclub, der den jungen Parker engagiert hat, ist das Fênix. Der Nachtclub von Herrn Novak, Ihrem Rivalen."


Alex zerbrach das Whiskyglas, das er trank, mit nur einer Hand.


"Ich kann nicht glauben, dass er die K
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